
Organisationen übten gemeinsam 

für Katastrophenfall! 

  

Am Samstag dem 20. Juli 2002 übten Mitglieder der Feuerwehr, des ÖRK, der ÖBB 

und der Gendarmerie bei einer Großübung am Bahnhofsgelände in Göpfritz/Wild.  

Göpfritz/Wild - Insgesamt 5 Feuerwehren (Göpfritz, Merkenbrechts, Schönfeld, Breitenfeld 

und Almosen) der Gemeinde Göpfritz nahmen am Samstag gemeinsam mit den Mitgliedern 

des ÖRK Allentsteigs und mit Vertretern der ÖBB und der Gendarmerie an einer groß 

angelegten Katastrophenübung teil. 

Als Übungsannahme wurde ein Zusammenstoß eines PKW`s mit einem Zug der ÖBB 

angenommen. Wobei die zwei Insassen des PKW`s in ihrem Fahrzeug eingeklemmt wurden 

und noch weitere acht zum Teil schwer verletzte Personen im Personenwaggon festsaßen. 

 

 

Zusätzlich war an diesem Zug noch ein Güterwaggon welcher aufgrund des Unglücks Feuer 

fing. Der letzte Waggon war ein Kesselwaggon welcher mit einer leicht entflammbaren 

Chemikalie befüllt war. 

Die Aufgabe der einzelnen Rettungsorganisationen lag darin, primär die Verletzten zu bergen, 

weiters den Kesselwaggon zu kühlen und ihn vom restlichen Teil des Zuges zu entfernen und 

letztendlich musste auch die Bekämpfung des Brandes am Güterwaggon vorgenommen 

werden. 



 

 

Am Ende stellte sich heraus das die Zusammenarbeit der einzelnen Organisationen 

hervorragend funktioniert hat. Während die Feuerwehr die ersten Lösch- und Bergearbeiten 

durchführte, bauten die Mitglieder des ÖRK bereits ihr Erstversorgungslager auf. Danach 

halfen auch viele Mitglieder der Feuerwehr beim Transport der Verletzten aus dem 

Unglückswaggon mit. 

Da die zehn Verletzten von Mitgliedern des ÖRK sehr realistisch geschminkt wurden, war es 

natürlich für die Retter eine sehr interessante Übung, da diese Verletzungen zum Teil wirklich 

sehr real gewirkt haben. 

 



 

Insgesamt nahmen an dieser Übung 86 Personen mit rund 11 Fahrzeugen teil. Wobei das Rote 

Kreuz mit 13 Mitgliedern aktiv an der Übung teil nahm und zusätzlich 4 Personen beim 

Schminkteam vertreten waren. Zwei Vertreter der Gendarmerie waren ebenfalls bei der 

Übung anwesend und waren von dieser sichtlich angetan. Den Rest stellten die Mitglieder der 

Feuerwehren und einige Beobachter der ÖBB. 

Diese wirklich großartige Übung wurde dankenswerterweise vom Kommandanten der 

Feuerwehr Göpfritz HBI Franz Litschauer in vielen Stunden ausgearbeitet.  

Alles in allem war es für alle Teilnehmer sicher eine sehr lehrhafte Übung, da es ja auch hier 

bei uns jederzeit zu so einem Unglück kommen kann. 

 

Die FF Göpfritz/Wild will sich hiermit nochmals bei allen Organisationen für die zahlreich 

Teilnahme an dieser Übung recht herzlich bedanken. 

  

 

 


